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Ratgeber Naturführer und Bestimmungsliteratur
(als Rezension und Tabelle)
Buchtipps zur Bestimmung von Tieren und Pflanzen im Gelände

Stand: Dezember 2004

Welcher Käfer ist das? Was blüht denn da? Wie singt der Buchfink? 

Wer die Natur erkunden will, hat sie meist zur Hand - die bunten Bücher voller Bilder von Tieren und Pflanzen. Doch so vielfältig wie die Natur ist auch das Angebot an Bestimmungsbüchern oder so genannten Naturführern. Welches Buch ist hilfreich bei der Vorbereitung zu Hause, welches nimmt man ins Gelände mit?

Der nachfolgende Ratgeber soll Ihnen unter 51 Titeln einen Überblick geben.

Für wen ist dieser Ratgeber gedacht?

Für Lehrer und Schüler, aber auch für interessierte Laien.

Für welche Altersklassen sind die Bücher geeignet?

Alle Bücher sind ab der Sekundarstufe I (oft schon ab Klasse 5, spätestens ab Klasse 7) einsetzbar. Nur zwei Bücher wurden ausdrücklich für den Einsatz im Unterricht geschrieben (Nr. 8 und 33). Wenn die Altersempfehlung von dieser Regel abweicht, wird bei der Besprechung ausdrücklich darauf hingewiesen.

Welche Bücher wurden zur Besprechung ausgewählt?

Es werden Bücher zur Bestimmung von Tieren und Pflanzen in Mitteleuropa vorgestellt. Der Schwerpunkt liegt bei übersichtlichen Führern zum Einstieg in das Thema. Das Format sollte geländetauglich sein (max. DIN A5 - falls größer, wird darauf hingewiesen). In Ausnahmefällen werden Standardwerke besprochen, die sich zum Beispiel für der Schulbibliothek eignen. Die Titel müssen derzeit lieferbar sein (hier fallen beispielsweise Titel des Parey Verlags aus, da der Vertrieb eingestellt worden ist).

Didaktische Materialien mit Unterrichtsvorschlägen gehören nicht dazu. Diese finden Sie z.B. in den Heften aus der Reihe „Naturschutz im Unterricht“, die die Alfred Töpfer Akademie für Naturschutz (NNA) herausgibt (Kopiervorlage und Bestellmöglichkeit unter www.geo.de/artenvielfalt: „Informationen zum Mitmachen“).

Nach welchen Kriterien wurden die Bücher bewertet?

Bei jedem Buch wurden beurteilt: Abbildungen (Klarheit, Schönheit), Text (Verständlichkeit, Präzision), Schlüssel (systematische Bestimmungshilfen), Anzahl behandelter Arten, Geländetauglichkeit (Format, Gewicht, Stabilität) und Preiswürdigkeit. Die Autoren müssen eine möglichst geschickte Auswahl aus der Vielzahl vorkommender Arten treffen. Bücher über Vögel hingegen können das gesamte Artenspektrum abdecken. Besonders empfehlenswerte Titel erhalten am Ende der Besprechung eine Auszeichnung in blauem Fettdruck.

Tabelle: Zu diesem Literatur-Ratgeber gehört eine Tabelle (am Ende dieser Datei), die zu jedem Titel weitere Angaben enthält: Preis, Abbildungsanzahl, Abbildungsart, Anzahl behandelter Tier- und Pflanzen-Arten, Gewicht, Format, Einband, Auflage, Jahr, ISBN.

Reihenfolge der Buchbesprechungen

I: Tiere und Pflanzen („Natur-Führer“):
 
Nr. 1-5

II: Tiere





Nr. 6-8

III: Vögel





Nr. 9-20
IV: Insekten





Nr. 21-23
V: Pflanzen





Nr. 24-36
VI: Bäume und Sträucher



Nr. 37-43
VII: Lebensräume




Nr. 44-49
VIII: Sonstige




Nr. 50-51
In jeder Gruppe sind die Bücher alphabetisch nach Titel sortiert.
I: Tiere und Pflanzen („Natur-Führer“)

1) Der Kosmos Naturführer für unterwegs
Hecker & Hecker (2004): [image: image1]Franckh-Kosmos, 271 S., € 6,50

Farbfoto-Führer „für alles“ in Bilderbuchmethode (zum Durchblättern), gegliedert nach sechs Lebensräumen und anschließend nach großen Artengruppen (z.B. „Wirbellose“). Mit 450 Tier- und Pflanzen-Arten zwangsläufig exemplarische Auswahl der vorkommenden Arten, in diesem Rahmen aber geschickte Auswahl. Trefferquote bei häufigen Wirbeltieren am höchsten. Übersichtlicher Aufbau (Text und Fotos auf gegenüberliegenden Seiten), guter Text, klar und ausführlich, garniert mit Anekdoten („Wissenswertes“). Wichtigste Merkmale praktisch in einem Block hervorgehoben. 

Durch den Abschnitt „Berge“ (32 S.) auch für die Alpen einsetzbar.

Geeignet als preiswerter Einstieg zur Motivationssteigerung.

2) Der neue BLV Naturführer für unterwegs 

[image: image2]Eisenreich, Handel & Zimmer (2004): BLV, 320 S., € 5,95

Farbfoto-Führer mittleren Umfangs zu günstigem Preis. Gliederung praktisch im Innendeckel untergebracht: nach Lebensräumen, dann Artengruppen, bei Pflanzen ergänzt durch Blütenfarbe. Text und Fotos auf gegenüberliegenden Seiten. Im Text gute Querverweise auf ähnliche Arten in anderen Lebensraum-Kapiteln. Weitere ähnliche Arten hin und wieder im Text erwähnt. 

Auch die Alpen sind angemessen berücksichtigt.

Nach dem Umfang ein guter „Mittelklasse“-Führer.

3) Der neue Kosmos Tier- und Pflanzenführer
Stichmann-Marny, Kretzschmar & Stichmann (2000): Franckh-Kosmos, 544 S., € 9,90

Als Farbfoto-Führer „für alles“ umfangreicher und gehaltvoller als die Konkurrenz der Feldführer (also Bücher im Mitnehm-Format). Über 1500 Fotos bei über 1200 Arten! Gute Arten- und Foto-Auswahl. Gliederung des Buchs nach Artengruppen, bei Pflanzen ergänzt durch Blütenfarbe. Anhänge mit Arten in europäischen Urlaubsgebieten (75 S.) für den Einsatz in heimischen Gefilden allerdings eher verzichtbar. Text klar und knapp; recht eng gesetzt. Aufbau der Artkapitel gut: Kennzeichen, Verbreitung, Wissenswertes (darin viel allgemein Interessantes). Preiswerter Einstieg, rundum gelungen, weil keine ernsten Schwachpunkte.

Durch das Kapitel „Alpen“ (30 S.) auch für die Berge geeignet.

Klassenbester in der Kategorie „Natur-Führer“

4) Der Tier- und Pflanzenführer für unterwegs
[image: image3]Eisenreich, Handel & Zimmer (2003): BLV, 560 S., € 12,95

Umfangreicher Farbfotoführer „für alles“ mit 1350 Fotos und 900 Arten. Gute Fotos in guter Druckqualität. Gliederung nach Artengruppen (z.B. „krautige Blütenpflanzen“), auf die praktisch mit Piktogrammen in beiden Innendeckeln zugegriffen werden kann. Bei Pflanzen Blütenfarbe und -form als zusätzliches Merkmal. In Sonderteilen werden Früchte, Insektenlarven (beides ok), junge Vögel und junge Säugetiere (zweifelhafte Hilfe; zudem manche Vögel im 1. Winter-Kleid) zusammengestellt, leider mit denselben Fotos wie im Hauptteil. 

Die Arten der Alpen sind in angemessenem Umgang vertreten.

Insgesamt guter umfassender Fotoführer. 
5) Wegweiser durch die Natur. Die Tiere und Pflanzen Mitteleuropas
o. Autor (o. J.): Honos (Sonderausgabe eines Titels vom Verlag Das Beste), 432 S., € 14,95

Großformatiges „Bilderbuch“ mit oft wunderschönen Farbzeichnungen. Etwa 620 Pflanzen- und 710 Tier-Arten werden in hübsch arrangierten Abbildungsgruppen vorgestellt. Text gut und präzise, auch allgemein Wissenswertes. Bestimmungstipps geschickt als eigener Text an den Zeichnungen angebracht. Als Bestimmungsbuch für draußen („Feldführer“) wegen des Formats und Gewichts nur für trainierte Gewichtheber geeignet. Wegen des großen Vorrats aussagekräftiger und schöner Farbzeichnungen aber als Buch für zu Hause bei sehr günstigem Preis zu empfehlen!

Die Tiere und Pflanzen der Alpen sind eher unterrepräsentiert.

Bester Führer mit Zeichnungen in der Kategorie „Natur-Führer“. Preis-Tipp!

II: Tiere

6) Der neue Kosmos Tierführer
Stichmann & Kretzschmar (2003): [image: image4]Franckh-Kosmos, 448 S., € 14,90

Umfassender Farbfoto-Führer zu den Tieren Mitteleuropas. Alle mit bloßem Auge wahrnehmbaren Tiergruppen sind enthalten, inkl. der Meeresfauna. Gelungene Auswahl der etwa 900 behandelten Arten auf fast 1400 aussagekräftigen Farbfotos mit interessantem Text („Wissenswertes“). Die Kennzeichen der Tiere werden nur sehr knapp benannt und müssen teils eigenständig aus den Fotos erschlossen werden. Für eine zuverlässige Bestimmung ist das nicht immer ausreichend. Dennoch: der beste Fotoführer zur gesamten Tierwelt Mitteleuropas. 

Arten der Alpen wurden in angemessenem Umgang ausgewählt.

Klassenbester in der Kategorie „Tiere“

7) 100 Tiere. Heimische Arten, die man kennen sollte
[image: image5]Schmid (2001): Franckh-Kosmos, 123 S., € 9,90

Fotobuch in recht großem Format. Einfach geschrieben, für Erwachsene gedacht. Ansprechend gestaltet mit flüssigem und Interesse weckendem Text. Als Geschenk auch für Schüler zum Einstieg denkbar. 

Tiere der Alpen sind nicht vertreten.

Als Bestimmungsbuch aufgrund der geringen Artenzahl kaum geeignet. 

8) Tiere leicht bestimmt. Bestimmungsbuch einheimischer Tiere, ihrer Spuren und Stimmen
Sturm (1998): Hrsg. Kelle & Sturm. Bildungsverlag Eins (Dümmler), 204 S., € 14,00

Altmodisch wirkendes Bestimmungsbuch, das von 785 Schwarzweiß-Zeichnungen geprägt wird, deren Aufforderungscharakter heutzutage für die meisten Schülern gering sein dürfte. Das ist bei näherer Betrachtung bedauerlich, da in diesem Büchlein erstaunlich viele Tiere und biologische Themen klar und deutlich behandelt werden. Es ist zudem eines von zwei aller hier rezensierten Bücher, die ausdrücklich für Schüler geschrieben wurden (angeblich für Biologieunterricht ab Klasse 5, eher wohl ab Klasse 7). Es weist einen Bestimmungsschlüssel zu den Tiergruppen auf (Entscheidung zwischen bis zu fünf Möglichkeiten) und zwingt damit zum genauen, analytischen Hinsehen. Ungewöhnliche Sonderthemen: Spuren, Reste, Bauten und Gehäuse von Tieren (32 S.), Vogelstimmen (4 S.) Besonders empfehlenswert als Exkursionsbuch unter Anleitung eines kundigen Lehrers, der bei Zweifelsfällen oder Konzentrationsschwächen als Motivationsstütze wirken kann.

Die Tiere der Alpen sind leicht unterrepräsentiert.

Bester Führer mit Zeichnungen in der Kategorie „Tiere“.

III: Vögel

9) Das neue Was fliegt denn da? Alle Vögel Mitteleuropas 

Barthel & Frieling (2001): [image: image6]Franckh-Kosmos, 142 S., € 9,90

Alle Arten Mitteleuropas dicht gedrängt, in kleinen, aber ausreichend großen Farbzeichnungen. Wichtige Gefieder und Flugbilder sind abgebildet. Ähnliche Arten auf derselben Seite. Der Text ist sehr knapp, aber durch Beschränkung auf das Entscheidende meist ausreichend. Zusatztafeln für Eier und Nester. 

Die Vögel der Alpen sind enthalten.

Altbewährter Einstiegsführer in aktualisierter Bearbeitung.
10) Die Vögel Europas. Der Pocketband
Hayman & Hume (2004): Franckh-Kosmos, 272 S., € 12,95

Schmales Format, ein echter Taschenführer für alle regelmäßig in Europa vorkommenden Arten; nach Verwandtschaft  gereiht. Dabei gleichzeitig das Vogelbuch mit der höchsten Abbildungszahl. Exzellente Zeichnungen zu ein oder zwei  Arten je Seite mit bis zu 20 Abbildungen je Art (dabei teils winzig, aber nie unsinnig). Dadurch aufgrund der Vielfalt der Bilder letztlich etwas erschlagend. Text knapp, die wichtigsten Bestimmungshinweise sind praktisch zwischen die Abbildungen gestreut. Kaum Hinweise zu Verbreitung und Häufigkeit. Für Fortgeschrittene und zum Demonstrieren beobachteter Gefieder im Gelände kaum zu übertreffen. 

Die Vögel der Alpen sind enthalten.

Herausragend gute Abbildungssammlung, absolut geländetauglich, aber für Schüler zur Einarbeitung wohl meist zu unübersichtlich.

11) Gartenvögel bestimmen leicht gemacht 

Hofmann (2003): Gräfe & Unzer, 128 S., € 4,90

Farbfoto-Führer im „Einsteckformat“ in hübschem Layout. Ein großer Teil der Fotos ist identisch mit den Bildern des Bandes „Vögel bestimmen leicht gemacht“ aus der gleichen Reihe (s. u.) Text recht umfangreich, mit praktischem Block „typisch“, der aber nicht unbedingt die entscheidenden Bestimmungshinweise gibt. Laut Umschlagseite ein Buch zu den „wichtigsten 125 Arten“ der Gartenvögel, allerdings bizarre Artenauswahl, weil die Zahl sonst kaum zu erreichen gewesen wäre: beide Storcharten, Kranich, Kolbenente, Wiedehopf, Goldregenpfeifer, Wachtel, Sprosser, Blaukehlchen, Schafstelze... Viel Glück bei der Suche im Garten! 

Schon wegen konzeptioneller Mängel nicht empfehlenswert. 

12) 100 Vögel. Heimische Arten, die man kennen sollte 

Dreyer (2002): Franckh-Kosmos, 122 S., € 9,90

Farbfoto-Buch in etwas größeren Format mit betont plakativen Einstiegssätzen, die Erwachsene für das Thema interessieren sollen („Sie zieht uns den Scheitel nach“ für Küstenseeschwalbe). Layout mit diversen Schrifttypen und -größen (Geschmackssache). Meist gute und schöne Fotos mit aussagekräftigem Inhalt. Journalistisch und spannend daherkommende Texte. Mit Sponsoring-Seite der Fa. Leica, deren Produkte der Autor lobend schildert. 

Die Vögel der Alpen fehlen.

Eher ein Geschenk für erwachsene Naturmuffel, aber als Einstiegsbuch auch für Jugendliche zu erwägen.

13) Steinbachs großer Vogelführer
Puchta & Richarz (2004): Ulmer, 380 S., € 14,90

Einer der umfassendsten Fotoführer zur Vogelwelt. Über 420 Arten werden auf über 990 Abbildungen hoher Qualität (Fotos und ergänzende Detail-Zeichnung) vorgestellt. Für ganz Europa gedacht, dadurch für Anfänger in Mitteleuropa etwas verwirrende Vielfalt. Kein Bestimmungsschlüssel, Anordnung der Arten systematisch (nach Verwandtschaftsgruppen). Text recht umfassend und meist für Bestimmung ausreichend. 

Die Vögel der Alpen sind enthalten.
Gut wegen Vollständigkeit und Fotoqualität, insgesamt keine schlechte Wahl.

14) Taschenführer Vögel. Alle Arten Mitteleuropas 

[image: image7]Kightley, Madge & Nurney (1999): BLV, 299 S., € 12,95

Führer mit ebenso schönen wie genauen Farbzeichnungen für alle Vogelarten Mitteleuropas. Text und Abbildungen sind miteinander auf der gleichen Seite verknüpft, dadurch schneller Zugriff auf gewünschte Informationen. Sehr genauer und umfassender Text. Mit Verbreitungskarten.

Auf Vor- und Nachsatz praktische Schwarzweiß-Zeichnungen mit exemplarischen Vertretern der Vogel-“Familien“ (recht fein aufgeschlüsselt) zum schnellen Zugriff auf die relevanten Seiten. Hübsches Buch mit hohem Gehalt! Zum (anspruchsvollen) Einstieg besonders geeignet, weil nicht so verwirrend viele Arten und Gefieder-Abbildungen wie in den unter Ornithologen bevorzugten Feldführern enthalten sind. 

Die Vögel der Alpen sind enthalten.

Bester Führer mit Zeichnungen in der Kategorie „Vögel“.

15) Vögel beobachten und bestimmen 
Hume, Rob (2003): Dorling Kindersley, 224 S., € 19,90

Eigentlich kein Bestimmungsbuch, sondern eine hochwertig bebilderte Einführung in die Kunst der Vogelbeobachtung und -bestimmung. Größeres Formt in festem Einband. Mit Tipps zur Ausrüstung, den Besonderheiten der verschiedenen Lebensräume sowie einer Auswahl lohnender Beobachtungsplätze in ganz Europa (Deutschland auf 5 Seiten mit 20 knappen Gebietsvorstellungen). Im Kapitel „Die Vogelarten“ (58 S.) werden 250 Spezies mit je einem Foto kurz vorgestellt. Dieser sehr klare, reduktionistisch übersichtliche Teil kann mit manchem einfachen Taschen-Foto-Führer locker mithalten. 

Die Vögel der Alpen sind mit einer repräsentativen Auswahl vertreten.

Eine gute Empfehlung für den gemeinsamen Einstieg von Erwachsenen (z.B. Lehrern) und Kindern in die Vogelbeobachtung.

16) Vögel bestimmen leicht gemacht 

Hofmann (Redaktion) (2003): Gräfe & Unzer, 128 S., € 4,90
Handlicher Taschenführer mit Farbfotos zu 140 „wichtigen“ Vogelarten Deutschlands. Ansprechend klares Layout, mit gutem Kasten „typisch“. Für den Anfänger unglückliche Artenauswahl mit vielen seltenen aber spektakulären oder dem Namen nach bekannten Arten (drei Adlerarten, Wachtel, Wachtelkönig, sechs Eulenarten, Waldschnepfe...) Dafür Lücken bei sehr häufigen Arten (z.B. Fitis). Text zwar umfangreich, aber nicht immer das für die Bestimmung im Feld Wesentliche enthaltend.

Drei für die Alpen typische Arten sind vertreten.

Nicht erste Wahl.

17) Vögel. Die wichtigsten Vogelarten Europas erkennen und bestimmen 

Nicolai, Singer & Wothe (2002): Gräfe & Unzer, 254 S., € 7,50

Farbfoto-Führer zu den wichtigsten Vogelarten Europas. Ausgewogenes Verhältnis von Text (linke Seite) und Fotos (rechte Seite). Systematische Anordnung der Arten. Wie oft bei Vögeln kein Schlüssel als Bestimmungshilfe, also klassische Bilderbuchmethode des Durchblätterns notwendig. Fotos von guter Qualität, ein hinreichend genauer Text mit großen Verbreitungskarten. Durch die recht hohe Artenzahl (ca. 320) wird der Anfänger kaum eine Art vermissen. 

Die Vögel der Alpen sind enthalten.
Insgesamt: Gute Qualität und günstiger Preis! Preis-Tipp!

18) Vögel in Europa
Hume, Rob (2002): Dorling Kindersley, 448 S., € 19,90

Exzellenter und hochwertiger Farbfoto-Führer mit hilfreichen ergänzenden Farbzeichnungen im klassisch-schönen Layout des Verlags. Recht großes Format. Wichtige Arten werden auf einer ganzen Seite mit bis zu 7 Abbildungen zzgl. Verbreitungskarte präsentiert. Zusätzlich wird der luxuriöse Aufwand getrieben, ähnliche Arten als kleines Foto (mit Seitenverweis) zu zeigen. Seltene Arten stehen zu zweit oder viert auf einer Seite. Auf die wichtigen Merkmale des Vogels wird mit einem Strich in der Abbildung hingewiesen. Durch Berücksichtigung aller Arten Europas und viele verschiedene Gefieder für Einsteiger eventuell etwas mühsam. Dennoch ein hervorragendes Buch.

Die Vögel der Alpen sind enthalten.

Bester Foto-Führer in der Kategorie „Vögel“.

19) Vögel. Sicher bestimmen mit Foto und Zeichnung 

[image: image8]Pott (2003): Franckh-Kosmos, 221 S., € 6,95

Gelungene Auswahl von 188 heimischen Arten in hübschem Layout. Eine Seite je Art mit großem Farbfoto sowie kleinerer Farbzeichnung. Wichtige Merkmale und sonstige Angaben in Seitenleiste angeordnet, dazu ein zentraler flüssiger Text mit Wissenswertem zur Art. Ähnliche Arten werden oft im Text kurz beschrieben. Reicht für die Bestimmung der meisten Arten aus und verdient eine ernste Überlegung als Einstiegsbuch, zumal bei dem günstigen Preis. 

Die Vögel der Alpen sind mit einer angemessenen Auswahl vertreten.

Preis-Tipp!

20) Vögel. Treffsicher bestimmen mit dem 3er-Check 

Bezzel (2002): [image: image9]BLV, 239 S., € 12,95

Guter Farbfoto-Führer zu allen häufigen deutschen Brutvögeln und Durchzüglern (etwa 200 Arten). Als „Schlüssel“ dient die Bildung von 18 ähnlich aussehenden „Vogelgruppen“ (z. B.: Tauchvögel, kleine Insektenjäger) und dann der „3er-Check“, also die Nennung der (zwei bis) drei für die Bestimmung entscheidenden Merkmale. Mit etwas Übung (v.a. Training bzgl. der Vogelgruppen) dürfte das System gut funktionieren. Die Arten werden auf je einer Seite mit zwei bis drei guten Fotos vorgestellt.

Die Vögel der Alpen sind mit einer eher kleinen Auswahl vertreten.

Der Text ist umfassend und kompetent. Eine gute Wahl zum Einstieg!

IV: Insekten

21) Der Kosmos Insektenführer 

[image: image10]Zahradnik (2002): Franckh-Kosmos, 320 S., € 12,90

Bestimmungsbuch zu allen Insektengruppen Mitteleuropas mit über 900 Farbzeichnungen im Bestimmungsteil. Eine gute Einleitung bietet eine Übersicht über die Insektenordnungen. Ein guter Schlüssel mit Schwarzweiß-Zeichnungen ermöglicht das zuverlässige Bestimmen der Insektenordnungen (teils Insektenfamilien; dichotomer Schlüssel, also mit der mehrfachen Gegenüberstellung von zwei sich ausschließenden Merkmalen). Die Auswahl der etwa 900 Arten ist wohlüberlegt. Die Zeichnungen zeigen die Insektenarten in ähnlicher Ansicht und erleichtern dadurch den Vergleich ähnlicher Arten (ein Vorteil im Gegensatz zu Fotoführern). Der Text stärkt mit seinen anschaulichen Exkursen in die Biologie der Tiere das Interesse, kann aber bei der Vielzahl oft ähnlicher Arten nicht immer eine sichere Bestimmung garantieren (ein generelles Problem bei Insekten-Bilderbüchern, die nur einen kleinen Anteil der vorkommenden Arten zeigen können).

Das beste Bilderbuch zum Einstieg in die Welt der Insektenbestimmung!

Auch für die Alpen geeignet.

Klassenbester in der Kategorie „Insekten“

22) Insekten. Libellen, Käfer, Schmetterlinge und andere 

[image: image11]Dierl (2003): BLV, 127 S., € 7,60

Hübscher Fotoführer mit gut 100 auffälligen Insektenarten. Schöne, große Farbfotos meist ausgezeichneter Qualität. Text auf gegenüberliegender Seite umfassend, viel Spannendes aus der Welt der Insekten, ergänzt durch klare wie exakte Schwarzweiß-Zeichnungen. Nicht immer zur sicheren Bestimmung der Art ausreichend, wie bei Insekten üblich. 

In den Alpen einsetzbar, aber nicht dafür konzipierter Titel.

Bei gegebenem Umfang ein erwägenswerter Einstieg in die Welt der Insekten.

23) Insekten (ohne Schmetterlinge). Erkennen & bestimmen 

Bellmann (2002): Ulmer (Mosaik), 192 S., € 12,45

Fotoführer mittleren Umfangs zu den Insekten mit Ausnahme der Schmetterlinge, für die es vom gleichen Autor ein eigenes Buch in derselben Reihe gibt. 375 Arten werden auf aussagekräftigen Fotos vorgestellt, ergänzt durch einige Zeichnungen. Anstelle eines Bestimmungsschlüssels gibt es eine Ausklapptafel (entspricht zehn S. Umfang) mit exemplarischen Vertretern der Insektenwelt und Seitenverweis zum Buch. Damit ist in vielen Fällen sehr schnell die passende Insektengruppe zu ermitteln; Nachteil: geringere Bestimmungssicherheit gegenüber der (mühsameren aber lehrreicheren) Verwendung eines Schlüssels. Text umfangreich, mit vielen Neugier fördernden Details aus der Welt der Insekten und so präzise, dass man die Artbestimmung anhand des Fotos meist absichern kann.

In den Alpen einsetzbar, aber nicht dafür konzipierter Titel.

Bester Foto-Führer in der Kategorie „Insekten“.

V: Pflanzen

24) Blumen am Wegesrand. Die häufigsten Blütenpflanzen - leicht bestimmt 

Aichele & Schwegler (2002): [image: image12]Franckh-Kosmos, 224 S., € 9,90

Fotoführer zum Einstieg in das Thema. Ungewöhnlich und markant ist der gute Fotoschlüssel (20 S.), in dem alle 180 enthaltenen Arten in kleinen Farbfotos vorgestellt werden, angeordnet nach Blütenfarbe und –form. Im Hauptteil sind die Arten nach Lebensräumen sortiert. Gute Artenauswahl, aber nicht als umfassendes Bestimmungsbuch gedacht. Text recht ausführlich mit viel Neugier Weckendem zum Leben der Arten.

Nicht für den Einsatz in den Alpen konzipiert.

25) Blumen bestimmen leicht gemacht 

Hofmann (Redaktion) (2003): Gräfe & Unzer, 128 S., € 4,90
Fotoführer zum Einstieg im Hemdtaschenformat. Gute Artenauswahl (165 Arten). Je Seite eine Art mit umfassendem Text und praktischem Block „typisch“. Die (ein bis) zwei Fotos je Art sind i.A. aussagekräftig und zeigen für die Bestimmung wesentliche Merkmale. Als Bestimmungshilfe wurden die Pflanzen nach der Blütenfarbe in fünf Gruppen eingeteilt (eine angemessene Unterteilung bei der geringen Zahl behandelter Arten).

Nicht für den Einsatz in den Alpen konzipiert.

26) Blumen. Die wichtigen Blütenpflanzen Mitteleuropas erkennen und bestimmen 

Lippert & Podlech (1993): Gräfe & Unzer, 254 S., € 7,50
Fotoführer von mittlerem Umfang für etwa 520 Arten. Fotos von guter Qualität. Als Bestimmungshilfe dient die Einteilung in fünf Blütenfarbengruppen. Diese Gliederung ist angesichts der recht hohen Artenzahl etwas zu grob. Text recht umfangreich. Die Artenauswahl ist nachvollziehbar, aber optimierbar (teils werden schöne, seltene Arten statt häufiger abgebildet.) 

Eine etwas unausgewogen wirkende Auswahl alpiner Arten ist enthalten.

Günstiger Preis im Verhältnis zur abgedeckten Artenzahl!

27) Blumen. Sicher bestimmen mit Foto und Zeichnung 

[image: image13]Hensel (2003): Franckh-Kosmos, 222 S., € 6,95

Hübsches Layout zeichnet diesen Führer mit Farbfotos sowie ergänzenden Farbzeichnungen aus. Mit 192 Arten ist das Buch zum Einstieg geeignet, kann aber wegen fehlender häufiger Arten keine sichere Bestimmung garantieren. Der klare einfache Schlüssel nach Blütenfarbe und –form ist vorbildlich im Innendeckel untergebracht. Der Text ist untergliedert in einen zentralen Block mit flüssigem Text zu allgemein Wissenswerten über Art oder Verwandtschaftsgruppe, dazu eine Randleiste mit wichtigen Stichworten zur Art.

Die Arten der Alpen sind in angemessenem Umfang vertreten.

28) Blumen. Treffsicher bestimmen mit dem 3er-Check 

[image: image14]Seidel (2001): BLV, 239 S., € 12,95

Farbfoto-Führer der gehobenen Mittelklasse. Bei 200 behandelten Arten (ohne Gehölze) sind Kompromisse bei der Artenauswahl zwangsläufig. Ein Schlüssel nach Blütenfarbe und –form führt zu den „Hauptgruppen“ des Buchs. Dort wird jede Art auf einer Seite mit einem großem und (ein bis) zwei kleinen Detailfotos vorgestellt. Danach konzentriert man sich beim Durchblättern auf den hervorgehobenen „3er-Check“, wo (meist) die drei für die Bestimmung wesentlichen Merkmale genannt werden. Bei Blütenpflanzen ist dies ein gutes und zielführendes Verfahren mit hoher Bestimmungssicherheit, womit sich dieses Buch von Konkurrenten etwas abhebt. Der Text ist umfassend und informativ mit den drei Abschnitten "Merkmale", "Vorkommen" und "Biologie", in dem allgemein Spannendes zur Art untergebracht ist.

Nicht für den Einsatz in den Alpen konzipiert.

29) Das neue Was blüht denn da?[image: image15]Wildwachsende Blütenpflanzen Mitteleuropas 

[image: image16]Aichele & Golte-Bechtle (1997): Franckh-Kosmos, 448 S., € 17,90
Klassiker unter den Pflanzen-Bestimmungsbüchern, seit rund 40 Jahren behutsam weiterentwickelt. Kluge Artenauswahl (748 Arten, dabei häufige ähnliche Arten mit eigenen Abbildungen; ohne Gräser, Seggen und Binsen), Klarheit und Schönheit der Farbzeichnungen, überzeugend einfacher Schlüssel nach Blütenfarbe und –form und ausreichender Text mit viel Neugier Weckendem aus der Welt der Pflanzen machen es zum besten Pflanzen-Bilderbuch für Einsteiger ohne wissenschaftlichen Anspruch. (Es gibt auch eine empfehlenswerte Foto-Version des Buches - mit kleinen ergänzenden Zeichnungen- , die nach Schlüssel und Text dem hier vorgestellten Buch entspricht, aber „nur“ ca. 400 Arten enthält.)

Alpine Arten sind eher leicht unterrepräsentiert.

Klassenbester in der Kategorie „Pflanzen“

30) Der große BLV Pflanzenführer. Über 1500 Blütenpflanzen Mitteleuropas, davon 1140 farbig abgebildet 

[image: image17]Schauer & Caspari (2001): BLV, 478 S., € 19,95

Einer von zwei umfangreichen Farbzeichnungs-Führern und mit über 1500 behandelten Arten das mit Abstand umfassendste hier rezensierte Pflanzen-Bestimmungsbuch. Gräser, Seggen und Binsen sind ausnahmsweise enthalten. Auch recht viele für die Alpen und den Mittelmeerraum typische Arten (was für den Anfänger nördlich der Alpen kein Vorteil ist). Ähnliche Arten werden im Text erwähnt, aber nicht immer abgebildet (z.B.: Hornklee, Traubenkirsche). Die Zeichnungen sind klar und aussagekräftig. Die Anordnung im Buch erfolgt nach sieben Standorten, darauf werden die Arten nach Verwandtschaft (Familie) gruppiert. Ein Schlüssel nach Blütenmerkmalen führt zu einer reinen Namensliste von Arten mit Seitenverweis, was mühsames Nachschlagen zur Folge hat. Der Text ist knapp und auf die Bestimmung konzentriert, für Allgemeines aus der Biologie der Arten bleibt kein Platz. Dafür werden die Familien mit ihren Merkmalen in Text und Schwarzweiß-Zeichnungen gesondert porträtiert, wodurch das Buch einen wissenschaftlichen Anstrich erhält. Auch die häufigere Verwendung von Abkürzungen deutet darauf hin, dass dieses Buch den Spagat zwischen reinem Bilderbuch und Vermittlung von systematischem Formenwissen wagt. 

Umfangreiche Auswahl von Arten der Alpen.

Das Buch ist für die Sekundarstufe II erste Wahl, (insbesondere wenn ein Lehrer Hilfestellung geben kann) und zweifellos ein führender Titel auf dem Markt der Pflanzen-Bilderbücher.

31) Der neue Kosmos Pflanzenführer 

Stichmann & Stichmann-Marny (1999): [image: image18]Franckh-Kosmos, 448 S., € 14,90

Moderner, umfassender Fotoführer zu über 900 Arten. Exzellent einfacher Text mit Betonung der oft spannenden Besonderheiten aus dem Leben der vorgestellten Arten und über deren Nutzung und Kulturgeschichte. Fotos inhaltsreich und von guter Qualität. Geschickte Artenauswahl von 762 Blütenpflanzen (inkl. Seggen, Binsen, Gräsern) und 160 weiteren Arten der sonst vernachlässigten Gruppen der Farnpflanzen, Moose, Pilze, Flechten, Blaualgen und Algen. Als Bestimmungshilfe eine grobe Gliederung nach Habitus (Erscheinungsform, z.B. „krautige Blütenpflanze“) und ggf. Blütenfarbe. Das führt im schlimmsten Fall (weißblütige Kräuter) zu 60 Seiten, die man durchblättern muss. Dennoch das beste vorgestellte Fotobuch zu den Pflanzen. 

Die Arten der Alpen sind in angemessenem Umfang vertreten.

Bester Foto-Führer in der Kategorie „Pflanzen“

32) Die Blütenpflanzen Mitteleuropas. 5 Bände
Aichele & Schwegler (2004): Franckh-Kosmos, 2711 S., € 99 (Sonderausgabe)

Mit knapp sieben Kilo Gewicht sind diese Bände alles andere als geländetauglich. Wegen der über 2400 meist großformatigen, schönen wie präzisen Farbzeichnungen zzgl. über 6000 Strichzeichnungen in den Bestimmungsschlüsseln jedoch geeignet für die Schulbibliothek. Band 1 enthält eine Einführung in die Botanik (inkl. Geobotanik) und die Schlüssel zu den Familien. Die vier anderen Bände behandeln die mitteleuropäischen Arten, angeordnet nach ihrer Verwandtschaft,  mit meist zwei Arten je Doppelseite. Text umfangreich und gut verständlich, wenngleich  angesichts des Umfangs in kritischen Fragen nicht immer befriedigend. Ergänzende Detailzeichnungen zu den Habitusbildern der Pflanzen gibt es nur selten. Die Bestimmungsschlüssel führen bis zur Gattung, nicht zur Art.

Die Handhabung des mehrstufigen Registers erfordert Übung. Die Arten der Alpen sind enthalten.

33) Heimische Pflanzen. Häufige und auffällige Arten erkennen und bestimmen 

[image: image19]Seidel & Eisenreich (2001): BLV, 127 S., € 7,60

Fotoführer mit exzellenten, großen Fotos und schönen wie exakten Schwarzweiß-Zeichnungen auf der gegenüberliegenden Textseite. Text umfassend und garniert mit Anekdoten aus dem Leben der Pflanzen. Bei der geringen Artenzahl (ca. 125) eine gelungene Auswahl. Kein Schlüssel, Anordnung nach Verwandtschaft der Pflanzen (Familie), das Buch muss also durchgeblättert werden. 

Nicht für den Einsatz in den Alpen konzipiert.

Zum Einstieg eine erwägenswerte Wahl.

34) 100 Blumen. Die bekanntesten Wild- und Gartenblumen 

[image: image20]Laske (2004): Franckh-Kosmos, 124 S., € 9,90

Dieser Titel ist ein Exot in dieser Liste: Es ist ein für Erwachsene gedachtes motivierendes Einstiegsbuch mit „Merksatz“ (anekdotisch, zum Einprägen des Namens der Art) und „Erzähltext“ zur Geschichte der Pflanze und ihrer Nutzung. Größeres Format. Hoher Anteil an Gartenpflanzen und Sorten, wie schon im Buchtitel versprochen. Hübsches Bilderbuch mit Fotos, Gliederung nach Blütenfarbe (fünf Gruppen), nicht als Bestimmungsbuch für Schüler konzipiert. 

Eine kleine Auswahl alpiner Arten ist enthalten.

Perfekt geeignet als Geschenk für (bisherige) Natur-Ignoranten mit Garten.

35) Pflanzen leicht bestimmt. Bestimmungsbuch einheimischer Pflanzen, ihrer Knospen und Früchte 

Kelle (1993): Hrsg. Kelle & Sturm. Bildungsverlag Eins (Dümmler), 204 S., € 14,00

Eher altmodisch wirkendes Bestimmungsbuch, dominiert von klaren und exakten Schwarzweiß-Zeichnungen. Eines von nur zwei hier besprochenen Büchern, die ausdrücklich für den Biologie-Unterricht geschrieben wurden (angeblich ab Klasse 5, besser ab Klasse 7). Präziser Text auf der gleichen Seite wie die Abbildung. Gliederung nach Landpflanzen (112 S.), Süßwasser- inkl. Uferpflanzen (25 S.) und Pflanzen von Meeresstrand und Inseln (20 S.)

Der Bestimmungsschlüssel (Dezimalgliederung) zwingt zum genauen Hinsehen, ist aber einfach und sicher und führt zu übersichtlichen Gruppen ähnlich aussehender (nicht unbedingt verwandter) Pflanzen. Artenauswahl (ca. 520) recht umfassend (einschl. Gräser, Farnpflanzen, einige Pilze), aber hin und wieder diskussionswürdig (Meerkohl für die Helgoland-Exkursion enthalten; die weit verbreitete Späte Traubenkirsche fehlt). Spezialthemen auf 10 Farbfoto-Tafeln: Früchte sowie Knospen von Gehölzen, Pilze. Gut sind die Betonungspunkte unter den wissenschaftlichen Namen der Pflanzen. Dies Buch ist ein Dinosaurier auf dem Markt, übertrifft aber fast alle neumodischen Layout-Wunder in seinem Gehalt bei weitem. Eine ausgezeichnete Empfehlung als Exkursionsbuch unter Anleitung eines kundigen Lehrers.

Nicht für den Einsatz in den Alpen konzipiert.

Bester Führer mit Schwarzweiß-Zeichnungen in der Kategorie „Pflanzen“

36) Wildblumen. Erkennen & bestimmen 

Kremer (2001): Ulmer (Mosaik), 192 S., € 12,45

Farbfoto-Führer (rechte Seite) mit Text und ergänzenden Detail-Zeichnungen gegenüber (linke Seite). Mit 436 Arten recht umfangreiche Artenauswahl, die nach Verwandtschaft angeordnet ist (Familien). Da die Fotos und die meist sehr schlichten Zeichnungen nicht immer ausreichend für eine Bestimmung sind, muss der diese Funktion erfüllen. Für Wissenswertes aus dem Leben der Pflanzen bleibt kein Platz. Statt eines Bestimmungsschlüssels findet sich hinten eine Ausklapptafel (entspricht zehn S. Umfang) mit ca. 120 Arten, die dort nach Blütenfarbe arrangiert sind und mit Glück zu der richtigen Familie führen. Ein für Neulinge Waghalsigkeit forderndes Angebot, Fortgeschrittene fangen ohnehin bei der passenden Familie an.

Nicht für den Einsatz in den Alpen konzipiert.

VI: Bäume und Sträucher

37) Bäume bestimmen leicht gemacht 

Hofmann (Redaktion): (2003) Gräfe & Unzer, 128 S., € 4,90

Farbfoto-Führer zum Einstieg mit Bäumen und Sträuchern, im Format kleiner als eine Postkarte. Angemessene Auswahl an 110 Arten, auch Gartengehölze sind enthalten. Gliederung in vier Blattform-Gruppen. Eine Art pro Seite, mit umfassendem Text und praktischem Block „typisch“. Ein bis zwei Fotos je Art, meist aussagekräftig, ab und zu wenig hilfreich für Bestimmung (z.B. Habitus der Linde nicht gut erkennbar). 

Die Arten der Alpen sind in einer Auswahl vertreten.

38) Bäume. Erkennen & bestimmen 

Kremer (2001): Ulmer (Mosaik), 192 S., € 12,45

Farbfoto-Führer mit ergänzenden Detail-Zeichnungen. Recht umfangreiche und gute Auswahl von 179 Arten. Teils hilfreiche, teils weniger instruktive Fotos und Zeichnungen. Fotos und Textseite mit Zeichnungen stehen sich gegenüber. Ein bis drei Fotos je Art, wichtige Arten erhalten eine Doppelseite. Text umfassend, mit viel Interessantem aus dem Leben der Bäume. Sträucher fehlen in diesem Buch, dazu liegt ein eigener Band vor. Statt eines Schlüssels gibt es eine Ausklapptafel (entspricht im Umfang zehn S. Text) mit exemplarischen Baumtypen, Nadeln und Zapfen, Baumblüten und Baumfrüchten (ohne Strukturierungshilfe). Von diesen Beispielen kann man keine große Hilfe für die Bestimmung erwarten.

Arten der Alpen sind gut vertreten.

39) Bäume. Laub- und Nadelbäume Europas erkennen und bestimmen 

Aas & 

 HYPERLINK "http://www.buchkatalog.de/kod-bin/isuche.cgi?aktion=Suchen&dbname=Buchkatalog&lang=deutsch&uid=KNO-18022004-15462601&usecookie=ja&AU=Riedmiller%2C+Andreas%5C" Riedmiller (2003): Gräfe & Unzer, 256 S., € 7,50

Recht umfassender Fotoführer guter Qualität zu den wichtigsten ca. 170 Bäumen Europas (ohne Sträucher) inkl. angepflanzter Garten- und Forstbäume. Grober Schlüssel ergibt sechs Baumgruppen nach Blattform. Durch den wenig detaillierten Schlüssel und vor allem die vielen in Mitteleuropa seltenen Arten ist dies ein für die Schülerarbeit weniger geeignetes Buch. Ansonsten keine schlechte Wahl, zumal der Preis fair kalkuliert ist.

Die Arten der Alpen sind gut vertreten.

40) Die Bäume Mitteleuropas. Welches Blatt ist das? 

[image: image21]Kremer (1998): Franckh-Kosmos, 256 S., € 9,95

Farbfoto-Führer in altmodisch karg-klarem Layout mit mittelhoher Artenanzahl (ca. 150, davon 120 abgebildet; inkl. der häufigsten Sträucher). Gelungene Artenauswahl mit umfangreichem Text. Je Art eine Doppelseite, i.A. mit ganzseitigem Habitus-Foto und halbseitigem Detailfoto. Ein Schlüssel führt letztlich zu zwölf Blattformgruppen. 

Die Arten der Alpen sind gut vertreten.

41) Bäume. Sicher bestimmen mit Foto und Zeichnung 

[image: image22]Dreyer & Dreyer (2003): Franckh-Kosmos, 222 S., € 6,95

Modern ansprechendes Layout mit einer Kombination von Farbfoto (groß) und Farbzeichnung (klein). Enthält Bäume und Sträucher. Praktischer Schlüssel, optimal untergebracht im Innendeckel, führt zu zwölf Blattformgruppen. Kluge und aktuelle Auswahl von 192 Arten. Für eine sichere Bestimmung schwieriger Arten reichen Abbildungen und Text - wie auch sonst - nicht immer aus. Eine gute Wahl für den Einstieg in die Gehölzkunde.

Die Arten der Alpen sind gut vertreten.

Klassenbester in der Kategorie „Bäume und Sträucher“. Preis-Tipp!

42) Bäume und Sträucher. Blätter, Blüten, Früchte der heimischen Arten 

Harz (2003): [image: image23]BLV, 127 S., € 7,60

Farbfoto-Führer mit guten, großen Fotos, ergänzt auf der gegenüberliegenden Seite durch exakte Schwarzweiß-Zeichnungen und umfangreichen Text mit allgemein Wichtigem aus dem Leben der Gehölze. Die Auswahl der etwa 120 Arten ist gut gelungen, mit Schwerpunkt bei den wild wachsenden Arten. Der „echte“ Schlüssel mit Text und erläuternden Schwarzweiß-Zeichnungen (sechs S.; dichotom, Alternativ-Entscheidungen) ist sehr gut und gewährleistet hohe Sicherheit beim Bestimmen bis zur Gattung, manchmal auch bis zur Art. Auch gut und selten: das Zentimetermaß auf der Rückseite des Buchs. 

Die Arten der Alpen sind in einer Auswahl vertreten.

Dies Buch hat mehr Substanz als beim ersten Aufblättern zu erwarten steht und ist eine Empfehlung wert.

43) Bäume und Sträucher. Treffsicher bestimmen mit dem 3er-Check 

[image: image24]Hecker (2001): BLV, 239 S., € 12,95

Farbfoto-Führer zu den wild wachsenden Bäumen und Sträuchern sowie häufig angepflanzten Ziergehölzen und Obstbäumen. Gute Auswahl von rund 200 auffallenden und markanten Arten. Aussagekräftige Fotos in guter Qualität. Klarer Text mit allgemeinen Exkursen in die Biologie der Art. Einfacher Schlüssel vor allem nach Blattform. Anschließend studiert man beim Durchblättern der ermittelten Gruppe einen hervorgehobenen Kasten, den „3er-Check“, der in gut durchdachter und umgesetzter Weise die für die Bestimmung wesentlichen Merkmale nennt.

Die Arten der Alpen sind gut vertreten.

Ein gutes, zu empfehlendes Buch!

VII: Lebensräume

44) Der Teich. Extra: Beobachten - leicht gemacht 

[image: image25]Dreyer (2003): Franckh-Kosmos, 96 S., € 3,95

Kleiner Taschenführer zu 88 Tieren und Pflanzen des Süßwassers. Farbfotos vermitteln einen Eindruck von der Formenvielfalt. Klarer Aufbau: eine Art pro Seite, gute Textblöcke „typisch“ sowie Allgemeines unter „Wissenswertes“. 

Nicht für den Einsatz in den Alpen konzipiert, aber prinzipiell einsetzbar.

Zur Bestimmung sind Führer diesen Umfangs nicht ausreichend, als erster motivierender Einstieg jedoch denkbar.

45) Der Wald. Extra: Bäume als Lebensraum 

[image: image26]Dreyer (2003): Franckh-Kosmos, 96 S., € 3,95

Lebensraumführer im kleinen Taschenformat mit etwa 80 Tier- und Pflanzenarten. Meist eine Art pro Seite. Hübsche Fotos, leicht verständlicher und klar gegliederter Text. 

Nicht für den Einsatz in den Alpen konzipiert.

Wegen der geringen Artenzahl kaum als Bestimmungsbuch funktionierend, als Appetithappen vielleicht schon.

46) Die Wiese. Tiere und Pflanzen 

Dreyer (1994): [image: image27]Franckh-Kosmos, 96 S., € 3,95

Handlicher Lebensraumführer mit schönen Fotos und klarem Aufbau. Eine Art je Seite, oben Foto, unten Text. Zu jeder Art finden sich die Abschnitte: „typisch“, „Kennzeichen“, „Vorkommen“, „Wissenswertes“. Teils unausgewogene, erstaunliche Artenauswahl, die im Gelände selten helfen wird (z.B. Wiesenweihe). 

Nicht für den Einsatz in den Alpen konzipiert.

Aufgrund der geringen Artenzahl als Bestimmungsbuch ungeeignet, denkbar zur Entfachung von Neugier. 
47) Tiere und Pflanzen unserer Gewässer. Merkmale, Biologie, Lebensraum, Gefährdung 
[image: image28]Ludwig (2003): BLV, 287 S., € 24,90
Hochwertiger Farbführer zu den Tieren und Pflanzen des Süßwassers mit klarem Aufbau: 95 Farbtafeln rechts mit Fotos und Zeichnungen, links dazu der genaue Text. Fotos und Zeichnungen gleichrangig im Mix, Fotos v.a. bei größeren Tieren. Klarheit und Schönheit der Abbildungen sind außergewöhnlich hoch. Bei den Tieren führt ein „echter“ Schlüssel (vier S., dichotom, Alternativentscheidungen) mit Unterstützung von präzisen Schwarzweiß-Zeichnungen zu den Großgruppen. Ungefähr 500 Arten werden vorgestellt. Ein gelegentlicher Hinweis auf weitere ähnliche Arten verringert das Risiko falscher Artbestimmungen. Die Fotos wirken modern, zeigen aber die üblichen Schwächen im Vergleich zu Zeichnungen: Nicht immer ist das Arttypische erkennbar (z.B. Heidelibelle), auch sind sie manchmal undeutlich (z.B. Stabwanze). Eine profunde Einleitung in die Gewässerkunde und ihre Organismen füllt den ersten Teil des Buchs (bis S. 79). Nicht zuletzt wegen der bei den Arten meist an erster Stelle stehenden wissenschaftlichen Namen tendenziell erste Wahl für ältere bis besonders engagierte Schüler (Klasse 7-13). Ein herausragend guter Vertreter der Naturführer! 

Prinzipiell auch gut in den Alpen einsetzbar.

Spitzenklasse!

48) Treffpunkt Teich und Tümpel. 150 Tiere und Pflanzen im und am Wasser 

Hecker & Hecker (2003): [image: image29]Franckh-Kosmos, 123 S., € 12,90

Farbfoto-Führer größeren Formats zu den auffälligsten Tieren und Pflanzen des Süßwassers. Auswahl der Artengruppen plausibel, mit Schwerpunkt auf größeren Arten (inkl. Vögel und Säugetiere auf acht S.). Das Buch offenbart die typische Schwäche von Fotoführern: Auf den ersten Blick hochwertig, exakt und hübsch wirkend, sind für die Bestimmung wichtige Details auf den Fotos gar nicht erkennbar (z.B. bei einigen Libellen). Teils kontrastarme Fotos erschweren dies zusätzlich (z.B. Mücken, Wanzen). Der Text klingt verständlich, ist oft aber für eine Bestimmung zu simplifizierend und (wie meistens bei Fotoführern) nicht optimal auf die Fotos abgestimmt. Beim Umfang des Buches zwangsläufig geringe Trefferquote im Gelände. 

Nicht für den Einsatz in den Alpen konzipiert, aber prinzipiell dort einsetzbar.

Geeignet zum Durchblättern für zu Hause, als Einstieg auch für Schüler denkbar. 

49) Was lebt in Tümpel, Bach und Weiher? Pflanzen und Tiere unserer Gewässer. Eine Einführung in die Lehre der Binnengewässer 

[image: image30]Engelhardt (2003): Franckh-Kosmos, [image: image31]314 S., € 24,90

Klassiker unter den Führern zu den Tieren und Pflanzen des Süßwassers, seit 50 Jahren behutsam weiterentwickelt (z.B. durch die Zeitgeschmack-Forderung nach Fotos). Kernstück sind 69 klare und außerordentlich ansprechende wie exakte Farbtafeln mit Zeichnungen, ergänzt durch Fotos und Schwarzweiß-Zeichnungen. Trotz Bilderbuchmethode (kein Schlüssel, außer bei den Wassermilben): Mit Hilfe einer praktischen Formenübersicht auf Vor- und Nachsatz (Schwarzweiß-Zeichnungen) gelangt man im allgemeinen zügig zu den Hauptgruppen. Durch kluge Auswahl der 425 Arten und angemessen genauen Text findet man dann die häufigsten oder nahe verwandte Vertreter erstaunlich gut. (Das übliche Problem bei komplexen Artengruppen besteht dabei auch hier: Man kann selten sicher sein, ob man eine Art oder „nur“ eine Gattung oder gar Familie bestimmt hat.) Wenn es einen deutschen Namen für das Lebewesen gibt, wird ihm die erste Stelle vor dem wissenschaftlichen Namen eingeräumt (Schwellenangst-Minimierung). Etwas unpraktisch: Text und Abbildung finden sich nicht immer auf der gleichen Doppelseite, zumal jede neue Organismengruppe eine allgemeine Einführung erhält. Dadurch ist der Autor aber flexibler bei Arten, die überdurchschnittlich viel Platz für den Text verdient haben. Eine ausgezeichnete Einleitung in den Lebensraum Süßwasser bietet Vertiefungsmöglichkeiten (bis S. 102). Motivierende und bewährte Einführung ins Thema (ab Klasse 5), allerdings zu einem Preis, der zwar angemessen sein mag, aber einer Verbreitung im Klassensatz eine gehörige Hürde entgegensetzt. Spitzenklasse.

Nicht für den Einsatz in den Alpen konzipiert, aber prinzipiell dort gut einsetzbar.

Klassenbester in der Kategorie „Lebensraum Süßwasser“

VIII: Sonstige

50) Grundwissen Nützlinge. Helfer im zeitgemäßen Pflanzenschutz 

Blümel, Fischer-Colbrie & Höbaus (2004): Bildungsverlag Eins, 142 S., € 19,00

Nicht als Bestimmungsbuch gedacht, aber als Spezialtitel über biologische Schädlingsbekämpfung für Berufsschulklassen einsetzbar. 

51) Grundwissen Unkräuter auf Kulturland 

Bruckner-Pertl, Hain & Langer (2004): Bildungsverlag Eins, 192 S., € 23,00

Spezialtitel, der bei Kursen zur Agrarökologie als Bestimmungshilfe dienen kann. Detailreiche große Farbzeichnungen inkl. der Keimlinge. Tabellarische Beschreibung. Je Art meist eine Doppelseite. Auch für Berufsschulklassen einsetzbar.
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	Kurztitel
	 Preis 
	S.
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	Abbildungs-art
	Arten- Anzahl
	Gew. [g]
	Breite x Höhe x Dicke [mm]
	Ein-band
	A.
	Jahr
	ISBN

	"Natur-Führer"
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	1
	Kosmos Naturführer
	   6,50 € 
	271
	> 590
	cF (cZ)
	450
	384
	111 x 185 x 17
	 k ksh
	1
	2004
	3-440-09764-1

	2
	Neuer BLV Naturführer
	   5,95 € 
	320
	508
	cF (swZ)
	ca. 400
	436
	101 x 194 x 23
	k ksh
	8
	2004
	3-405-16820-1

	3
	Neuer Kosmos Tier- und Pflanzenführer
	   9,90 € 
	544
	1596
	cF (cZ, swZ)
	> 1200
	630
	108 x 180 x 27
	k
	5
	2000
	3-440-08847-2

	4
	Tier- und Pflanzenführer unterwegs
	 12,95 € 
	560
	1350
	cF
	900
	626
	101 x 194 x 28
	k ksh
	1
	2003
	3-405-16282-3

	5
	Wegweiser Natur
	 14,95 € 
	432
	> 3000
	cZ
	> 1330
	1610
	260 x 219 x 31
	g
	-
	-
	3-8299-0480-0

	Tiere
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	6
	Neuer Kosmos Tierführer
	 14,90 € 
	448
	1490
	cF (swZ, cZ)
	ca. 900
	685
	133 x 193 x 24
	k
	2
	2003
	3-440-09575-4

	7
	100 Tiere
	   9,90 € 
	123
	261
	cF
	100
	432
	164 x 218 x 12
	g
	1
	2001
	3-440-08846-4

	8
	Tiere (Sturm)
	 14,00 € 
	204
	785
	swZ (cF, swF)
	ca. 560
	259
	130 x 200 x 14
	k
	3
	2000
	3-427-33063-X

	Vögel
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	9
	Neues Was fliegt denn da
	   9,90 € 
	142
	ca. 1100
	cZ, (cF)
	416
	290
	132 x 194 x 10
	k
	29
	2001
	3-440-08160-5

	10
	Pocketband Die Vögel Europas
	 12,95 € 
	272
	> 3500
	cF
	> 430
	312
	95 x 196 x  18
	g
	1
	2004
	3-440-09582-7

	11
	Gartenvögel
	   4,90 € 
	128
	> 200
	cF
	125
	121
	92 x 155 x  6
	k ksh
	1
	2003
	3-7742-5669-1

	12
	100 Vögel
	   9,90 € 
	122
	255
	cF
	100
	440
	163 x 218 x 12
	g
	1
	2002
	3-440-09394-8

	13
	Steinbachs großer Vogelführer
	 14,90 € 
	380
	> 990
	cF (cZ, swZ)
	421
	530
	115 x 181 x 21
	k
	1
	2004
	3-8001-4490-5

	14
	Taschenführer Vögel
	 12,95 € 
	299
	1500
	cZ (swZ)
	386
	415
	122 x 180 x 19
	k
	2
	1999
	3-405-15320-4

	15
	Vögel beobachten (Hume)
	 19,90 € 
	224
	ca. 2300
	cF (cZ)
	250
	892
	198 x 242 x 20
	g
	1
	2003
	3-8310-0522-2

	16
	Vögel (Hofmann)
	   4,90 € 
	128
	> 200
	cF
	140
	121
	92 x 155 x  6
	k ksh
	1
	2003
	3-7742-5668-3

	17
	Vögel (Nicolai)
	   7,50 € 
	254
	590
	cF (swZ)
	ca. 322
	295
	102 x 181 x 14
	k ksh
	1
	2002
	3-7742-4877-X

	18
	Vögel in Europa
	 19,90 € 
	448
	> 2200
	cF (cZ)
	> 500
	819
	151 x 215 x 25
	k
	1
	2002
	3-8310-0430-7

	19
	Vögel (Pott)
	   6,95 € 
	221
	436
	cF (cZ)
	188
	317
	112 x 185 x 14
	g
	2
	2003
	3-440-09373-5

	20
	Vögel (Bezzel)
	 12,95 € 
	239
	ca. 600
	cF
	ca. 200
	321
	102 x 193 x 16
	k ksh
	4
	2002
	3-405-15765-X

	Insekten
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	21
	Kosmos Insekten
	 12,90 € 
	320
	1047
	cZ (cF, swZ)
	ca. 900
	336
	108 x 180 x 17
	k
	6
	2002
	3-440-09388-3

	22
	Insekten (Dierl)
	   7,60 € 
	127
	ca. 210
	cF, swZ 
	ca. 104
	208
	126 x 193 x  9
	k ksh
	7
	2003
	3-405-15112-0

	23
	Insekten (Bellmann)
	 12,45 € 
	192
	> 570
	cF (cZ)
	375
	312
	117 x 180 x 12
	k
	1
	2002
	3-8001-4267-8

	Pflanzen
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	24
	Blumen am Wegesrand
	   9,90 € 
	224
	487
	cF (swZ, cF)
	180
	278
	108 x 180 x 14
	k
	3
	2002
	3-440-09178-3

	25
	Blumen bestimmen (Hofmann)
	   4,90 € 
	128
	> 200
	cF
	165
	121
	94 x 157 x  7
	k ksh
	1
	2003
	3-7742-5672-1

	26
	Blumen bestimmen (Lippert)
	   7,50 € 
	254
	650
	cF (cZ)
	ca. 520
	292
	103 x 181 x 15
	k ksh
	1
	1993
	3-7742-4874-5

	27
	Blumen (Hensel)
	   6,95 € 
	222
	492
	cF (cZ)
	192
	315
	113 x 186 x 15
	g
	2
	2003
	3-440-09371-9

	28
	Blumen (Seidel)
	 12,95 € 
	239
	ca. 670
	cF (swZ)
	ca. 200
	340
	103 x 192 x 17
	k ksh
	1
	2001
	3-405-15766-8

	29
	Neues Was blüht denn da
	 17,90 € 
	448
	>  900
	cF (swZ)
	748
	820
	134 x 194 x 25
	k
	56
	1997
	3-440-07244-4

	30
	Großer BLV Pflanzenführer
	 19,95 € 
	478
	ca. 1400
	cZ (swZ (cF))
	> 1500
	772
	133 x 199 x 37
	g
	8
	2001
	3-405-16014-6

	31
	Neuer Kosmos Pflanzenführer
	 14,90 € 
	448
	1349
	cF (cZ)
	922
	685
	132 x 191 x 25
	k
	1
	1999
	3-440-09454-5

	32
	Blütenpflanzen Mitteleuropas
	 99,00 € 
	2711
	ca. 9500
	cF, swZ (cF, swF)
	> 4000
	6770
	170 x 245 x 168
	k
	2
	2004
	3-440-09277-1

	33
	Einheimische Pflanzen
	   7,60 € 
	127
	ca. 320
	cF, swZ 
	ca. 125
	216
	128 x 193 x  9
	k ksh
	7
	2001
	3-405-15103-1

	34
	100 Blumen
	   9,90 € 
	124
	ca. 236
	cF
	100
	457
	164 x 218 x 13
	g
	1
	2004
	3-440-09549-5

	35
	Pflanzen (Kelle)
	 14,00 € 
	204
	733
	swZ (cF)
	ca. 520
	260
	130 x 200 x 14
	k
	2
	1993
	3-427-33072-9

	36
	Wildblumen (Kremer)
	 12,45 € 
	192
	> 930
	cF (cZ)
	436
	315
	117 x 181 x 13
	k
	1
	2001
	3-8001-4278-3

	Bäume und Sträucher
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	37
	Bäume bestimmen (Hofmann)
	   4,90 € 
	128
	> 200
	cF
	110
	119
	94 x 157 x  7
	k ksh
	1
	2003
	3-7742-5671-3

	38
	Bäume (Kremer)
	 12,45 € 
	192
	605
	cF (cZ)
	179
	315
	117 x 181 x 13
	k
	1
	2001
	3-8001-4265-1

	39
	Bäume bestimmen (Aas)
	   7,50 € 
	256
	> 900
	cF (swZ)
	ca. 170
	292
	102 x 181 x 15
	k ksh
	1
	1987
	3-7742-4873-7

	40
	Bäume Mitteleuropas
	   9,95 € 
	256
	299
	cF (cZ, swZ)
	ca. 150
	372
	109 x 180 x 17
	k
	2
	1998
	3-440-07604-0

	41
	Bäume (Dreyer)
	   6,95 € 
	222
	486
	cF (cZ, swZ)
	192
	315
	113 x 186 x 15
	g
	2
	2003
	3-440-09374-3

	42
	Bäume u. Sträucher (Harz)
	   7,60 € 
	127
	ca. 380
	cF, swZ 
	ca. 120
	210
	128 x 193 x  9
	k ksh
	11
	2003
	3-405-15107-4

	43
	Bäume u. Sträucher (Hecker)
	 12,95 € 
	239
	ca. 680
	cF (swZ)
	192
	322
	103 x 192 x 17
	k ksh
	1
	2001
	3-405-15767-6

	Lebens-räume
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	44
	Teich (Dreyer)
	   3,95 € 
	96
	120
	cF (swZ)
	88
	112
	94 x 173 x  7
	k
	2
	2003
	3-440-09540-1

	45
	Wald
	   3,95 € 
	96
	114
	cF
	ca. 80
	111
	94 x 173 x  7
	k
	2
	2003
	3-440-09541-X

	46
	Wiese
	   3,95 € 
	96
	90
	cF
	88
	112
	96 x 173 x  7
	k
	1
	1994
	3-440-06432-8

	47
	Tiere Pflanzen Gewässer
	 24,90 € 
	287
	ca. 500
	cF & cZ (swZ)
	ca. 500
	492
	131 x 200 x 21
	g
	1
	2003
	3-405-16487-7

	48
	Treffpunkt Teich
	 12,90 € 
	123
	271
	cF
	150
	425
	163 x 218 x 12
	g
	1
	2003
	3-440-09384-0

	49
	Was lebt in Tümpel
	 24,90 € 
	314
	738
	cZ, (cF, swZ)
	425
	685
	138 x 201 x 23
	g
	15
	2003
	3-440-09800-1

	Sonstige
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	50
	Grundwissen Nützlinge
	 19,00 € 
	142
	ca. 190
	cF, cZ
	ca. 90
	253
	147 x 209 x  7
	k
	1
	2004
	3-427-02179-3

	51
	Grundwissen Unkräuter
	 23,00 € 
	192
	ca. 200
	cZ (cF, swZ)
	ca. 82
	193
	147 x 209 x  9
	k
	1
	2004
	3-427-02178-5
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· Überschriften: S. = Seiten, Gew. = Gewicht, A. = Auflage
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